
~

IT)) Bundesministerium
,~

';,'i der Verteidigung

i

Sundesminislerium der Verteidigung, 11055 Semn

Herrn
Staatssekretär a. D.
Dr. Peter Wiehert

DATUM Berlin, 18. Dezember 2009

[_ehr geehrter Herr Dr. Wiehert,

.Y~:,~: ::~. I

••••)' I~ ~ '. l~ ~'.'J

Dr. Karli-TlmemJlor
Freiherr zu GlI.lltteJl]berg
Bundesminister der Verteidigung
Mitglied des Deutschen Bundestages

HAUSANSCHRIFT Stauffenbergstraße 18, 10785 Berlin
POSTANSCHRIFT 11055 Berlin

TEL +49(0)30-18-24-8000
FAX +49(0)30-18-24-8004

014

Ihr SehTeiben vom 11. Dezember 2009 veranlasst mich, noch einmal darauf hinzuweisen, dass
ich mit meiner Entscheidung, Sie in den einstweiligen Ruhestand zu versetzen, keineswegs
eine Beeinträchtigung IhTes Ansehens und wer Integrität in der Öffentlichkeit verbunden
haben möchte. Dies habe ich anlässlich Ihrer Verabschiedung sowie bei anderen Äußerungen
deutlich zum Ausdruck gebracht. Die' Gründe, die zu meiner Entscheidung ruhrten, sind
zwischen uns offen besprochen worden.

Ich bedauere daher, wenn Sie sich durch Veröffentlichungen in den Medien ungerechtfertigt
angegriffen fiihlen. Es ist verständlich, dass Sie hiergegen Ihre Rechte 'geltend machen
wollen.

Mein bisheriges Verständnis war, dass über den Inhalt unseres persönlichen Gesprächs am
25. November 2009 keine Information der Öffentlichkeit erfolgt. Sollten Sie allerdings der
Auffassung sein, dass Sie zur angemessenen Wahrung Du'er Interessen auf die Einzelheiten

(.~ieses Gesprächs gegenüber Dritten verweisen müssen, will ich dem in keiner Weise llu'e
nachwirkenden beamtemechtlichen Pflichten entgegenhalten.

Insoweit entbinde ich Sie hiermit von Ihrer Pflicht zur Amtsverschwiegeriheit hinsichtlich
Inhalt und Verlauf des Gesprächs am 25: November 2009. Ich habe dabei keinen Zweifel,
dass Sie auf die Weitergabe von Informationen verzichten, deren Veröffentlichung dem
Wohle unseres Landes schaden oder die Wal1111ehmungder Aufgaben der Bundeswehr
geHihTdenwürde.

Ich rur meinen Teil werde weiterhin an der Veliraulichkeit festhalten, muss mir aber
vorbehalten, meine Walullehmung des Gesprächs darzustellen, sollte dies erforderlich
werden.

trndliChen Grüßen
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